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Wie von ferne leise hallen mir noch die Zaubertöne von Mozarts Musik.
Sie zeigen uns in den Finsternissen dieses Lebens eine lichte,

helle, schöne Ferne, worauf wir mit Zuversicht hoffen.

Franz Schubert

  ,

03.01.2006
überarbeitet
24.01.2017

5©  Heiko Jerke.


